
Begleitung

Kinder und Jugendliche werden von 
Ansprechpartner:innen begleitet, die 
beratend und unterstützend zur Seite 
stehen. 

Überparteilichkeit

Kinder und Jugendliche werden im 
selbstbestimmten politischen Denken 
gefördert und nicht für politische Rich-
tungen vereinnahmt. 

Transparenz

Die Schritte und Ergebnisse des Partizi-
pationsprozesses werden allen Beteilig-
ten in verständlicher Form transparent 
gemacht.

Soziale Gerechtigkeit

Die Beteiligungsangebote sprechen 
junge Menschen in ihrer Vielfalt an.

Wertschätzung

Kinder und Jugendliche sind Expert:in-
nen ihrer Lebenswelten. Die Zusam-
menarbeit aller Beteiligten findet res-
pektvoll und wertschätzend statt.

Freiwilligkeit und 
Selbstbestimmtheit

Kinder und Jugendliche entscheiden 
selbst, welchen Themen sie sich widmen 
wollen und welche Schwerpunkte sie 
sich setzen.

Verbindlichkeit

Gemeinsame Vereinbarungen werden 
verbindlich umgesetzt.

Aktivität und 
Selbstwirksamkeit

Kinder und Jugendliche sind in mög-
lichst allen Phasen der Projekte aktiv 
beteiligt, um bewusst zu erleben, wie sie 
Veränderung mitgestalten können.

Partizipation – 
das ist uns 

jungen Menschen 
im Pustertal wichtig!

Zum ausführlichen 
Guidebook und zu 
weiteren Infos
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Der Kinder- oder Jugendbeirat vertritt die  
Anliegen der Jugendlichen in der Gemeinde und 
leistet als beratendes Organ wertvolle Beiträge 
für den Gemeinderat.
Kinder und Jugendliche werden durch eine 
Wahl Mitglieder des Beirates. Sie nehmen dabei 
eine Funktion für eine bestimmte Zeit ein. Die 
Gemeindereferent:innen sind das Verbindungs-
glied zwischen dem Beirat und dem Gemeinde-
ausschuss sowie dem Gemeinderat.

Parlamentarische Formen sind durch  
Kontinuität sowie formale Strukturen  
gekennzeichnet. Sie sind Sprachrohr der 
Kinder und Jugendlichen in der Gemeinde. 

Parla
menta
rische  
F rmen

Projekt
bezogene  
F rmen

Projektbezogene Formen der Partizipation haben eine klare Struktur und sind zeitlich und räumlich 
begrenzt. Meist handelt es sich dabei um Aktivitäten, die zu zeitnahen Lösungen für überschaubare  
Probleme oder konkrete Planungsvorhaben führen. Ergebnisse und Erfolge werden meist  
sofort sichtbar und erhöhen dadurch die Identifikation mit dem Vorhaben. 

Offene  
F rmen

Das Jugendforum ist eine Bürger:in-
nenversammlung für Kinder oder 
Jugendliche und bietet die Möglich-
keit, Anliegen bezogen auf die eigene 
Gemeinde anzusprechen, sich auszu-
tauschen und Lösungsvorschläge und 
Ideen zu entwickeln. 
Das Forum kann beispielsweise als 
spielerisch moderierter Nachmittag 
mit Kindern oder als jugendgerechter 
Workshop umgesetzt werden.

Jugendforum

Bei regelmäßigen Sprechstunden 
können Kinder und Jugendliche ge-
genüber Gemeindeverantwortlichen 
ihre Fragen, Wünsche, Kritik und Vor-
schläge vorbringen. Sprechstunden 
fördern den regelmäßigen Kontakt 
zwischen jungen Menschen und der 
Gemeinde.

Sprechstunde

Aufgabe der partizipativen Erhe-
bungen ist es, Wissen und Informa-
tionen bezüglich der Lebenswelt von  
Kindern und Jugendlichen zu er-
langen. Möglich sind beispielsweise 
Fragebögen, Onlinebefragungen, 
Interviews, Begehungen und eine  
Sozialraumanalyse.

Erhebung

Beim Jugendstammtisch treffen sich 
Jugendliche & Gemeindevertreter:in-
nen in regelmäßigen Abständen. Es 
werden gemeinsam Ideen entwickelt 
für eine jugendgerechtere Gemein-
de, es wird sich ausgetauscht und  
vernetzt.

Jugendstammtisch

Kinder- und 
JugendbeiratOffene Formen der Partizipation ermöglichen es Kindern 

und Jugendlichen, ihre Meinung kundzutun. Ein wichtiges  
Merkmal von offenen Beteiligungsformen besteht darin,  
dass keine Verpflichtung zur Regelmäßigkeit besteht. Sie 
sind überschaubar und abgegrenzt. 

Kinder und Jugendliche können bei Entwicklungen von Konzepten 
eingebunden werden, um Politik aktiv mitzugestalten. Das Ziel muss 
vor Beginn des Prozesses für alle Beteiligten klar formuliert werden. 
Konzepte sind beispielsweise das Gemeindeentwicklungspro-
gramm, Fachpläne, Mobilitätskonzepte, Regelerstellung, Leitbild- 
und Dorfentwicklung, Raumplanung, Nutzungskonzepte für Kinder- 
und Jugendstrukturen oder Veranstaltungsplanung.

Konzeptentwicklung

Die Einbeziehung von Betroffenen bei Bauprojekten ermöglicht eine 
bedarfsorientierte Planung. Als Beteiligungsverfahren werden bei 
Bauvorhaben meist eine Zukunftswerkstatt, ein Planungszirkel und 
die unmittelbare Einbindung der Kinder und Jugendlichen in die 
Realisierungsphase eingesetzt.
Beteiligung ist beispielsweise bei Spielplätzen, Naherholungszonen, 
Schulhöfen, Jugendtreffs oder Schul- und Kindergärtengebäuden 
möglich.

Bauprojekt


